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A b s t r a c t
Off the coast of Bretagne, nine Halacarellus species are known: H. balticus 

(Lohmann), H. basteri (Johnston), H. capuzinus (Lohmann), H. longipes (Troues-  
sart), H. petiti A ngelier, H. procerus V iets, H. striatus (Lohmann), H. subterraneus 
S chulz, and H. litoralis n. sp. H. pe titi, a species only known from  areas in ­
fluenced by fresh w ater, is redescribed and compared w ith H. balticus. H. stria­
tus and H. inerm is should again be regarded as two separate species, H. sim i­
lis, however, is found to be synonymous w ith H. striatus. The taxonom ic dif­
ferences betw een the two in terstitia l halacarids H. capuzinus and H. procerus 
are pointed out. H. litoralis, new to science, is described.

Von d e r B re tag n e -K ü s te  sind  b ish e r 9 H alacarellus-A rte n  b ek an n t, es 
sind  H alacarellus ba lticus  (Lohmann), H. basteri (Johnston), H. capuzinus  
(Lohmann), H. longipes (Trouessart), H. p e titi  A ngelier, H. procerus  V iets, 
H. stria tu s  (Lohmann), H. su b terra n eu s  S chulz und  H. litoralis  n. sp.

Bei den Beschreibungen w erden folgende A bkürzungen verw endet:
AD vordere D orsalplatte GÖ Genitalöffnung
AE vordere Epim eralplatte Mx M axillarorgan
B Beine, IB bis IVB, die ein ­ OC O kularplatte

zelnen Glieder w erden von P Palpe
1 bis 6 durchnum eriert PD Postdorsalplatte

DN Deutonymphe PE hintere Epim eralplatte
ds dorsale K örperhaare PN Protonym phe
E
GA

Epim eralplatte, EI bis EIV 
G enitoanalplatte

Ro Rostrum

Bei Zahlenangaben ist in K lam m ern die Anzahl der jew eils untersuchten  
Exem plare verm erkt. Bei den den Abbildungen beigefügten Skalen entspricht, 
sofern nichts anderes angegeben ist, ein Teilstrich 50 Bm.

Ü Anschrift der V erfasserin: Dr. Ilse B artsch, Biologische A nstalt Helgo­
land, Palm aille 9, 2000 H am burg 50.

©Zoologisches Museum Hamburg, www.zobodat.at



98

H alacarellus p e titi  A ngelier 1950 (Abb. 1— 15)

In  d e r U m gebung  von  R oscoff w u rd e  in  A estu a ren , n ich t ab e r an  d e r 
K üste , e ine H a laca re llu s  A rt gefunden , die ich, tro tz  e in iger A b w e ich u n ­
gen zu r  E rstbesch re ibung , H. p e ti ti  zu o rdnen  m öchte.

A bb. 1 — 7: Halacarellus petiti A ngelier
1 Dorsalansicht, $; 2 Ventralansicht, 9 ; 3 M axillarorgan, V entral­
ansicht, 9 ; 4 P-4, 9 ; 5 G enitoanalplatte, 6; 6 IVB-6, V entral­
ansicht, 9 ; 7 G enitoanalplatte, DN.

Die 2 2  d ieser A rt sind  493— 576 ¡um (3) lang, die $  $  422—533 ¡um 
(7). D ie D o rsa lp la tten  trag en  eine deu tliche w ab en a rtig e  F e ld eru n g  
(Abb. 1). D ie OC sind  s ta rk  ausgebuch te t, es sitz t h ie r  je  ein  P o reno rgan , 
e in  w e ite re s  lieg t in  d e r  D istalecke. Im  v o rd e ren  B ereich  d e r OC is t eine 
C ornea  en tw icke lt. Im  s tre if igen  In teg u m en t liegen  m ed ia l d e r OC zwei, 
la te ra l d e r PD ein  als M uskelansatzfläche  d ienendes C h itin p lä ttch en  
(akzessorische P lä ttchen ) (Abb. 1). D ie ds-2, ds-3 u n d  ds-4 in se rie ren  im  
stre if ig en  In teg u m en t. — Die AE trä g t n u r  d o rsa l die w ab en a rtig e  S tru k ­
tu r ie ru n g , die PE  d o rsa l un d  m arg ina l, die GA m arg in a l u n d  b e id e r­
seits d e r G ö . B ei den  2 2  sitzen  au f d er GA zw ei P a a r  P e rig e n ta l­
h aa re , au f den G en ita lsk le riten  zw ei P a a r  w inz iger S ubgen ita lhärchen . 
D er O v iposito r ra g t bis zum  v o rd e ren  R and  d e r GA (Abb. 2). — U m  die 
G ö  d e r $  in se rie ren  45—54 (5) P e rig e n ta lh a a re , au f den  G en ita l-
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sk le riten  sechs P a a r  S u b g en ita lh ä rch en  (Abb. 5). D as P en isg e rü s t re ich t 
fa s t bis zum  V o rd e rran d  d e r GA.

D as In teg u m en t d er B eine, besonders deu tlich  das d e r d r i tte n  G lieder 
d e r be iden  v o rd e ren  B einpaare , is t w a b e n a rtig  sk u lp tu rie rt. D ie C hae to - 
tax ie  is t den A bb ildungen  8 b is 11 zu en tnehm en . IB -5 tr ä g t beugeseits  
v ie r  P a a r  A nhänge, p ro x im al v ie r  D ornen, d is ta l v ie r  B orsten , IB -4 
v e n tro la te ra l eine B orste, v en tro m ed ia l ein  oder zw ei D ornen  u n d  eine 
B orste. A n IB -3 in se rie ren  do rsa l m eist fü n f  A nhänge, h ie rv o n  sin d  drei, 
bei ein igen  E x em p la ren  n u r  zw ei, d o rn artig . A n a llen  K ra lle n  sind  die 
K ra llen g ru b en m em b ran en  hoch, am  e rs ten  B e in p aa r s itz t au f d e r  la te ­
ra len , am  zw eiten  au f d e r m ed ia len  je  ein  B acillum  (Abb. 14 u n d  15). D ie 
K ra llen  am  e rs ten  B e in p aa r s ind  w esen tlich  k ü rz e r  als die d e r  fo lgenden ; 
um  die K ra llen  lä u f t J - fö rm ig  ein  K am m . A n den h in te re n  B e in p aa ren  
sind  die Z inken  des K ra llen k am m s besonders m ächtig.

A bb. 8—15: Halacarellus petiti A ngelier
8 IB, M edialansicht, $; 9 IIB, Medialansicht, $; 10 IIIB, Dorso- 
lateralansicht, 6; 11 IVB, Medialansicht, 6; 12 IB, V entrom edial- 
ansicht, PN; 13 IB, M edialansicht, DN; 14 IB-6, Lateralansicht, ?; 
15 IIB-6, M edialansicht, 9 .

Die DN sind  372—453 jum  (3) lang, die PN  273—297 /um  (4) u n d  die 
L arv en  164—232 /um  (4). B ei den  Ju g en d s tad ien  sind  w ie  b e i den A d u lten

©Zoologisches Museum Hamburg, www.zobodat.at



100

die D orsalp latten  auffällig sku lp turiert. Die C haetotaxie der Beine ist 
noch unvollständig entwickelt. Die DN tragen  beugeseits an IB-5 zwei 
P aar D ornen und ein P aar Borsten (Abb. 13), die PN ein P aar Dornen und 
ein P aar B orsten (Abb. 12), die L arven n u r ein P aar Borsten. An den 
IB-4 der DN sitzen ventrom edial zwei, ven tro late ra l ein Anhang, an IB-4 
der PN und L arven ventrom edial und -la te ra l je ein Anhang.

Halacarellus petiti — Halacarellus balticus
Halacarellus petiti stim m t in vielen M erkm alen m it H. balticus über­

ein. Die A dulten beider A rten  sind allerdings bereits bei Lupenvergröße­
rung durch die wesentlich kräftigeren  K rallenzinken der H. petiti zu 
unterscheiden. W eitere M erkmale, die H. petiti von H. balticus trennen, 
sind die M uskelansatzplättchen im dorsalen K örperintegum ent, die s tä r­
kere S kulp turierung  der D orsalplatten, der kürzere Ovipositor der $ 2  
und bei den ¿5 S  die geringere Anzahl der Perigenitalhaare.

Die Jugendstadien  von H. petiti unterscheiden sich von denen von 
H. balticus durch die k räftigeren  K rallenkäm m e und die Chaetotaxie der 
Beine (vgl. Abb. 12 und 13 sowie Abb. 22, A—C in B artsch 1972), die 
Nym phen auch durch die deutlich entw ickelten M uskelansatzplättchen 
neben den D orsalplatten.

Halacarellus balticus — Halacarellus boettgeri — Halacarellus petiti
P ahncke (1974) erw ähnt aus der Schlei, einem großen B rackw asser­

gebiet an der Ostsee, die zwei Halacarellus-A rten  H. balticus und 
H. boettgeri. Die von ih r erw ähnte H. balticus ist m it den oben beschrie­
benen E xem plaren von der B retagneküste artidentisch, und m üßte somit 
H. petiti zugeordnet werden. Die von P ahncke beschriebene H. boettgeri 
dagegen ist als Synonym zu H. balticus anzusehen.

F ü r die A nnahm e, daß H. boettgeri P ahncke ein Synonym zu H. 
balticus (Lohmann) ist spricht nach einem Vergleich m it der Erstbeschrei­
bung von H. balticus (Lohmann 1889):

1. Fehlen von akzessorischen P lättchen im dorsalen K örperintegum ent;
2. Länge des Ovipositors, dieser überrag t deutlich die GA;
3. schwache Skulp turierung  der D orsalplatten.
Auch der F undort un terstü tz t diese Annahm e. Die von L ohmann be­

schriebenen Exem plare stam m en aus dem Langelands- und dem F eh­
m arn-Sund. Bei eigenen U ntersuchungen an Algen aus dem F ehm arn- 
Sund w urden n u r Exem plare, die der von P ahncke gebrachten Beschrei­
bung von H. boettgeri (=  H. balticus) entsprechen, gefunden.

L ohmann (1889) fand an Halacarellus balticus Rum pflängen von 
404—456 ¡um, doch können T iere dieser A rt nach eigenen Messungen grö­
ßer w erden (2 5  590—795 ¡um, $  $  575—715 /um B artsch 1972); die 
breiten  B änder streifigen Integum ents lassen eine erhebliche Dehnung 
w ährend  der Individualentw icklung zu. Die Lage des Exkretionsporus — 
term inal oder subterm inal — erscheint nicht so wesentlich, da bei der 
P räparation  der durch die K örperfüllung hochgewölbten T iere eine V er­
lagerung der P anzerp latten  oft unverm eidlich ist.

V e r b r e i t u n g .  — Halacarellus balticus ist auf der nördlichen 
H em isphäre w eit verbreitet, sie ist von der O stküste N ordam erikas, von
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der europäischen A tlantikküste, aus der Nord- und Ostsee und von der 
M urm anküste bekannt. Halacarellus petiti ist bisher in der Schlei (Ost­
seeraum), an der B retagneküste und an der französischen M ittelm eer­
küste gefunden worden.

Halacarellus balticus ist eurytop, sie besiedelt nicht nu r das Sublitoral, 
sondern dringt auch w eit ins m ittlere Eulitoral vor, die A rt verträg t k u r­
zes Trockenliegen (B artsch 1974). H. balticus ist sowohl an der K üste im 
m arinen Bereich als auch im B rackw asser in Randm eeren, S trandtüm peln  
und F lußm ündungen zu finden. Von H. petiti liegen bisher sichere Funde 
aus dem m arinen Bereich nicht vor, P ahncke (1974) nenn t zw ar H. 
balticus und H. petiti aus der Nordsee von Sylt und Helgoland, Salz­
gehaltsangaben fehlen jedoch. In  der Schlei dringt H. petiti von den 
H alacariden am w eitesten in den ausgesüßten Bereich vor, im Mixooligo- 
halinikum  ist sie zahlenm äßig s ta rk  vertre ten  (Pahncke 1974). In  der Um­
gebung von Roscoff w urde diese A rt im Enterom orpha-Streifen  eines 
gestauten B rackw assertüm pels (4 S°/oo) und besonders individuenreich 
zwischen Steinen im Sedim ent k le iner Flüsse (0,4—5 S°/oo) gefunden, nicht 
jedoch im m arinen Bereich an der Küste. Die bisherigen F undorte weisen 
darauf hin, daß es sich um  eine an ein Leben in sta rk  ausgesüßten B rack­
w asser adaptierte A rt handelt; h ie rfü r sprechen auch die Salzgehalts­
toleranzversuche von P ahncke, die deutlich eine im Vergleich zu 
H. balticus größere A npassung an einen niedrigen Salzgehalt zeigen. A us­
trocknende H abitate scheint H. petiti jedoch zu meiden.

Halacarellus capuzinus — Halacarellus procerus (Abb. 16—23)
In Sedim enten in der Umgebung von Roscoff tra ten  die zwei sibling 

species Halacarellus capuzinus und H. procerus oft sym patrisch auf. Es 
ist w iederholt auf die Ä hnlichkeit dieser beiden A rten hingewiesen w or­
den (Schulz 1935, N ewell 1947, D ahl & W ieser 1955) doch besteh t kein 
Zweifel, daß es sich um  zwei A rten  handelt. In der folgenden Tabelle 
w erden U nterscheidungsm erkm ale aufgeführt, die bei A dulten und Ju v e­
nilen eine schnelle Zuordnung erlauben.

Zur A rtidentifizierung w erden Anzahl und Form  der A nhänge am 
ersten B einpaar herangezogen. Von H. capuzinus ist das erste B einpaar 
aller A ltersstadien in B artsch 1972, Abb. 25 G—K dargestellt, von 
H. procerus ist dies den A bbildungen 20—23 zu entnehm en. Ein sicheres 
U nterscheidungsm erkm al ist, daß bei H. procerus an IB-6 a ller A lte rs­
stadien zwei Dornen entw ickelt sind (Abb. 19).

Wie bei H. capuzinus sind auch bei H. procerus die D orsalp latten  der 
Jugendstadien s tä rk er sku lp turiert, die AD träg t vorn m ehrere kleine 
Spitzen (Abb. 18), bei den folgenden A ltersstadien ist die AD vorn  gerade 
abgestutzt, nie m it einem  kleinen Vorsprung wie bei H. capuzinus v e r­
sehen.

V e r b r e i t u n g .  — H. capuzinus und H. procerus sind Lückensystem ­
bewohner. Beide A rten  sind aus der Ostsee, der Nordsee, von der 
Bretagneküste, aus dem Schwarzen M eer und von der nordam erikanischen
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A tla n tik k ü s te 1) b ek an n t. In  d e r U m gebung  von  R oscoff t r a te n  sie o ft 
zu sam m en  auf, in  e in igen  B io topen  b eg le ite t von H. sub terraneus. B e­
sonders in d iv id u en re ich  w a re n  sie im  oberen  B ereich  des E u lito ra ls  zu 
finden .

16 V entralansicht, <3; 17 G enitoanalplatte, <5; 18 Dorsalansicht, 
L arve; 19 IB-6, Medialansicht,, ?; 20 IB, M edialansicht, <3; 21 IB, 
Medialansicht, DN, 22 IB, M edialansicht, PN; 23 IB, Medialansicht, 
Larve.

h H. procerus t r it t  in großen Mengen im G ezeitenbereich von Canoe Beach, 
Boston, auf. H errn  Dr. O. G iere danke ich für die Ü berlassung dieser H alaca- 
riden.
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Tab. 1: Merkmale von Halacarellus capuzinus und H. proceTus
H. capuzinus H. procerus

Körperlänge (in um) 9 273—328 (11) 391-427 (11)
6 285—328 (10) 372—496 (11)

DN 223—285 (10) 303—347 (6)
PN 177—225 (11) 232—276 (10)

Larven 135—174 (10) 177—214 (10)
akzessorische Plättchen, 3 Paar 3 Paar Adulte, DN, PN)

dorsal 4 Paar (Larven, einzelne PN)
Perigenitalhaare, 6 60—77 (10) 56—80 (10)
IB-5, Anzahl der Anhänge 

Adulte, ventral 2D, 4B 2D, 6B1)
dorsal 5H 6H

DN, ventral 2D, 2B 2D, 4B
dorsal 5H 5H

PN, ventral 2B 2D, 2B
dorsal 3H 4H2)

Larven, ventral 2B 2B
dorsal 3H 3H

IB-6, Anzahl der Dornen, 1 2
ventral

D Dorn; B Borste; H Haar 
*) bei einigen Exemplaren 3D, 5H 
2) bei einigen Exemplaren 5H

Halacarellus striatus (Lohmann 1889) (Abb. 24—43)
Im unteren  Eulitoral, auf Algen und zwischen Rhizoiden, sowie im 

Sublitoral w urden einige Exem plare einer Halacarellus-A rt gefunden, 
die ich H. striatus zuordnen möchte.

Die 9 2  sind 490—565 (4) lang, zwei c5 ¿  472 und 515 ¡um.
einem 2 und an einem $  w urden  folgende M eßwerte erhalten  (in (

9 6
Länge Breite Länge Breite

Körper 558 341 515 323
AD 151 125 137 125
OC 82 40 90 52
PD 261 194 279 179
AE 160 285 172 261
GA 217 165 224 197
GÖ 80 45 70 60
Mx 177 102 169 98
Ro 70 43 64 43

Wie bei Halacarellus hexacanthus (V iets 1927, Fig. 50 und 51) und 
H. bergensis (Viets 1927, p. 129) sind die P anzerp latten  der 2 2  von 
geringerer A usdehnung als die der Die OC der 22 sind etwas
schmaler, besonders deutlich ist der Geschlechterunterschied an der PD 
ausgeprägt. Bei den 22 ist die PD schlank, vorn m eist oval, die ds-4 
liegen w eit vom P la tten rand  en tfe rn t im streifigen In tegum ent (Abb. 24). 
Bei den ¿5 $  dagegen ist die PD vorn  b reit abgestutzt (Viets 1927, 
Fig. 6 a), bei einem Exem plar aus der Um gebung von Roscoff h ie r etwas 
eingebuchtet (Abb. 32), die ds-4 inserieren  am P la tten rand  auf der PD. 
Zwischen den P la tten  ist das In tegum ent grob gestreift. Die GA der 2 2  
ist kleiner als die der $  sie träg t drei P aar Perigenitalhaare, auf den
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G en ita lsk le riten  v ie r  P a a r  k u rz e r  S u b g en ita lh ä rch en  (Abb. 26). D er 
O v iposito r ü b e rra g t die GA. Bei den  $  $  s itzen  au f den  G en ita lsk le riten  
sechs P a a r  A nhänge  (Abb. 33); bei den  E x em p la ren  aus d e r U m gebung  
von  R oscoff is t die G ö  von  64 bzw. 71 P e rig e n ita lh a a re n  um geben  
(Abb. 34).

C h a rak te ris tisch  fü r  die A d u lten  d ieser A rt is t die e rh ö h te  A nzah l d e r 
H aa re  au f dem  M ax illa ro rg an . A n d e r Spitze des R ostrum s sitzen  zw ei 
P a a r  w in z ig er H ärchen , k u rz  d a h in te r  — in  H öhe d e r M itte  des R o stra l-  
su lcus — m eist e in  P a a r  lan g e r H aare , n u r  bei e inem  E x em p la r liegen

Abb. 24— 31: Halacarellus striatus (Lohmann)
24 Dorsalansicht, 9 ; 25 V entralansicht, ?; 26 G enitoanalplatte, $; 
27 IB, Medialansicht, 9 ; 28 IIB, Medialansicht, 9 ; 29 IIIB, L ateral­
ansicht, 9 ; 30 IVB, Lateralansicht, 9 ; 31 M axillarorgan, V entral­
ansicht, 9 .
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Abb.32—43: Halacarellus striatus (Lohmann)
32 Dorsalansicht, 6 ; 33 Genitalöffnung, 6 ; 34 G enitoanalplatte, 6; 
35 Dorsalansicht, PN; 36 V entralansicht, PN; 37 Spitze von IB-6, 
Ventralansicht, $ (dorsale H aare nicht eingezeichnet); 38 Spitze von 
IIB-6, Ventrom edialansicht, 9 ; 39 IB-4, IB-5, D orsalansidit, $ (ven­
tra le  H aare nicht eingezeichnet); 40 G enitalplatte, DN; 41 IB-6, 
Lateralansicht, DN; 42 IB, M edialansicht, DN; 43 IB, M edialan­
sicht, PN.
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h ier zwei P aa r  dicht h in tereinander; an der Basis des Rostrum s w erden 
drei bis fünf H aare (6) gefunden (Abb. 31).

Die Chaetotaxie der Beine variiert bei dieser A rt erheblich. In den 
A bbildungen 27 bis 30 sind IB bis IVB eines $  dargestellt. A rtcharak te­
ristisch ist: an IB-5 beugeseits sechs Anhänge, drei Dornen und drei 
Borsten, an IIB-5 v ier Anhänge, zwei Dornen und zwei Borsten. An IB-6 
w erden ven tra l m eist 12 Härchen gezählt, vierfache Härchen beiderseits 
des A m bulacrum s, w eitere vier Härchen davor (Abb. 37), m edial liegen 
ein Dorn, dorsal m eist fünf Härchen und auf der schmalen lateralen  
K rallengrubenm em bran ein Bacillum. An IIB-6 inserieren dorsal eben­
falls fünf H aare, auf der schmalen m edialen K rallengrubenm em bran ein 
Bacillum, ven tra l oft v ier oder fünf Härchen, dreifache P aram bulacral- 
setae, davor zwei oder v ier w eitere Härchen (Abb. 38). An IIIB-6 und 
IVB-6 sitzen dorsal drei Haare, im A m bulacralbereich la tera l und medial 
je ein einfaches Härchen, an einigen Exem plaren ist ven tra l an IIIB-6 
ein w eiteres Härchen ausgebildet.

Die DN sind 455—469 ¡um (2), die PN 492—372 ¿um (3) lang. Bei den 
Jugendstadien  fä llt besonders das grobgestreifte In tegum ent zwischen 
den P anzerp latten  auf. Die Chaetotaxie ist im Vergleich zu der der 
A dulten noch unvollständig ausgebildet, so sitzen auf dem Rostrum  basal 
nu r ein P aar Haare, ein w eiteres P aar liegt in der M itte und zwei P aar 
w inziger H ärchen an der Spitze des Rostrum s. Bei den DN träg t IB-5 
beugeseits zwei Dornen und zwei Borsten (Abb. 42), bei den PN sind es 
n u r zwei B orsten (Abb. 43). An der GP der PN sitzt ein P aar G enitalnäpfe 
(Abb. 36), an der der DN sind es zwei P aar G enitalnäpfe, zwei P aar 
Subgenitalhärchen und zwei P aar Perigen italhaare (Abb. 40).

Halacarellus striatus ist als Synonym H. inerm is zugeordnet worden 
(s. V iets 1956), ich möchte sie jedoch als zwei A rten  ansehen. Die Exem ­
plare auf dem von T rouessart untersuchten  P rä p a ra t1) — es enthielt 
n u r N ym phenstadien — hatten  ein schmales, langes Rostrum , es ragte 
über die P-3 hinaus, bei H. striatus ist das Rostrum  kurz, es erreicht nicht 
das Ende von P-2.

Halacarellus sim ilis V iets dagegen ist sicherlich H. striatus zuzuordnen. 
Von H. similis liegt ein — allerdings schlecht erhaltenes — Exem plar 
(Holotypus) im  Zoologischen In stitu t und Zoologischen Museum, H am ­
burg, vor. Die vor Roscoff gefundenen Exem plare sind artidentisch m it 
dem von V iets (1927) als H. similis beschriebenen Exem plar. Bereits 
V iets ha tte  auf die Ähnlichkeit von H. sim ilis m it H. striatus  aufgrund der 
Beschreibung von H. striatus (Lohmann 1889) hingewiesen. Die von V iets 
erw ähnten  U nterscheidungsm erkm ale erscheinen m ir in A nbetracht der 
in vielen P unk ten  ungenauen Erstbeschreibung von H. striatus unbe­
deutend.

J) Präparat Nr. 16 C 12 mit der Aufschrift Halacarus inermis n. sp. aufbe­
w ahrt im Museum National d'Histoire Naturelle, Paris. Herrn M. H. N audo 
danke ich für die Zusendung des Präparats.
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V e r b r e i t u n g .  — Halacarellus striatus ist aus dem Ostsee- und 
N ordseeraum  bis zur K analküste hin bekannt. Die A rtzugehörigkeit der 
von T rouessart (1889 d, 1894 a, d, 1901 a) von der französischen Ozean­
küste genannten H. inerm is und H. striatus ist ungeklärt. Die von 
S eifert (1938) aus dem G reifsw alder Bodden und von K autsky (1974) süd­
lich von Stockholm erw ähnte Halacarellus inerm is ist sicherlich eine 
H. striatus; die A rt dringt somit w eit ins M ixom esohalinikum  vor, bis 
6 S°/bo.

Halacarellus litoralis n. sp. (Abb. 44—54)
Es liegt nu r ein E xem plar1), ein $, vor, an dem folgende M eßwerte 

erhalten  w urden (in ,jum).
Länge Breite Länge Breite

Körper 793 509 GA 242 198
AD 210 173 GÖ 105 62
OC 124 40 Mx 273
PD 292 217 Ro 130
AE 260 397

Die P anzerplatten  nehm en einen geringen Raum  ein. Die AD träg t 
vorn einen winzigen, gerundeten Vorsprung, der la terale  P la tten rand  
w ird  durch die beiden Porenorgane ausgebuchtet. H inter den ds-1 ist die 
P la tte  von feinen Poren durchzogen (Abb. 44). Die OC sind schmal, band­
artig. Jede OC träg t vorn eine kleine Cornea, distal zwei Porenorgane. 
Am K örperrand zwischen EU und E III liegt je ein Porenorgan (Abb. 45). 
Die ds-2, ds-3 und ds-4 inserieren im feingestreiften K örperintegum ent, 
die ds-5 auf der PD. Im  distalen Teil ist die PD w abenartig  sku lp turiert, 
die lateralen  P la ttenpartien  sind von feinen Poren durchzogen.

Auf der AE sitzen sechs H aare, auf jeder PE ven tra l drei, dorsal ein 
resp. zwei H aare (Abb. 44). Die GA ist klein, sie träg t die G ö  und drei 
P aar Perigenitalsetae. Auf den G enitalskleriten sitzen vier P aar w inziger 
Subgenitalhärchen (Abb. 51). D er Ovipositor überrag t die GA (Abb. 45).

Das Rostrum  träg t zwei P aa r  langer H aare, an der Spitze zwei P aar 
kurzer Härchen (Abb. 46). D er Dorn an P-3 (Abb. 52) ist 18^m lang.

Die Beine sind lang und schlank, die Chaetotaxie ist den A bbildungen 
47—50 zu entnehm en. IB-5 träg t beugeseits v ier P aar Anhänge, IIB-5 
drei Paar. An IB-6 und IIB-6 inserieren dorsal und ven tra l eine große 
Anzahl Härchen (Abb. 53). An allen B einpaaren sind la tera l und m edial 
hohe K rallengrubenm em branen ausgebildet. An IB-6 sitzt auf der la te ­
ralen, an IIB-6 auf der m edialen M em bran je ein Bacillum. Die K rallen  
am ersten B einpaar sind kürzer als die der folgenden, sie tragen  einen 
die K ralle J-förm ig um laufenden K rallenkam m  m it einer großen Anzahl 
feiner Zinken (Abb. 53). An den folgenden Beinpaaren sind die K ra llen ­
zinken — ungefähr 50 je K ralle — etwas länger (Abb. 54).

Halacarellus litoralis gehört, wie H. basteri und H. longipes, in die 
Gruppe der Halacarellus-A rten, bei denen an IB-6 und IIB-6 eine große 
Anzahl von H aaren entw ickelt ist.

*) Der Holotypus wird im Zoologischen Institut und Zoologischen Museum, 
Hamburg, deponiert.
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Abb.44—54: Halacarellus litoralis n. sp.
44 Dorsalansicht, $; 45 V entralansicht, $; 46 M axillarorgan, Ven­
tralansicht, $; 47 IB, M edialansicht, $; 48 IIB, Medialansicht, $; 
49 IIIB, Medialansicht, $; 50 IVB, Ventrom edialansicht, ?; 51 Ge­
nitalregion, $; 52 Palpe, M edialansicht, $; 53 IB-6, V entrolateral- 
ansicht, $ (mediale H aare gestrichelt gezeichnet); 54 IIIB-6, La­
teralansicht, $.
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Z u s a m m e n f a s s u n g
Von der B retagneküste sind neun Halacarellus-A rten bekannt, es sind 

H. balticus (Lohmann), H. basteri (Johnston), H. capuzinus (Lohmann), H. 
longipes (Trouessart), H. petiti A ngelier, H. procerus V iets, H. striatus 
(Lohmann), H. subteraneus S chulz und H. litoralis. Halacarellus petiti w ird 
beschrieben, auf ihre ökologische Stellung als B rackw asserart im  V er­
gleich zu H. balticus hingewiesen. Halacarellus striatus und H. inerm is 
w erden w ieder als zwei getrennte A rten  angesehen. H. striatus w ird  e r­
neut beschrieben. H. similis dagegen w ird  H. striatus als Synonym zuge­
ordnet. Die taxonomischen U nterschiede zwischen den beiden Lücken­
system bewohnern H. capzuzinus und H. procerus w erden dargestellt. 
H. litoralis w ird  beschrieben.
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